
GIS-Werkzeuge in der Diversity Workbench:

wie lassen sich Verbreitungskarten erstellen und 
publizieren 



Überblick

 Diversity Workbench und  Diversity GIS Editor

– Die Arbeitsoberfläche

– Hintergrundkarten

 Funktionsweise des GIS Editors im Flora von Bayern-Kontext

– Analoge Karten einscannen und georeferenzieren

– Datentabellen einlesen

– Analoge Daten digitalisieren und visualisieren

– Publikation von Punktdaten

– Publikation von Rasterdaten

 Der GIS Editor unter www.bayernflora.de



Diversity Workbench und Diversity GIS Editor

• Komponente des Datenmanagementsystems Diversity Workbench (DWB)

Integriert eine Reihe von GIS Funktionen und ist modular und flexibel einsetzbar:  
• integriert in DiversityCollection, DiversityGazetteers (und DiversitySamplingPlots) 
• als Standalone-Anwendung ohne Datenbank-Anbindung



Die Arbeitsoberfläche



Die Arbeitsoberfläche

Weitere grundlegende Funktionen:

• Dateien öffnen

• Dateien speichern

• Karte drucken

• Objekte löschen   

• Voreinstellungen festlegen 



Hintergrundkarten

• Der GIS Editor kann frei verfügbare 
Karten von                    und                       als 
Hintergrundkarten nutzen; 
Internetverbindung nötig

• Das SNSB-IT Center stellt über einen 
Map-Server Messtischblätter (TK25) in 
einem für den GIS Editor geeigneten 
Format zur Verfügung. 



Analoge Karten einscannen und georeferenzieren

 Eingescannte Karten (z. B. historische Kartenausschnitte) 
können über die Adapt-Funktion georeferenziert werden. 



Analoge Karten einscannen und georeferenzieren

 Um ein gutes Ergebnis zu 
erhalten, sollten die drei 
Referenzpunkte mit 
möglichst großem Abstand 
zueinander gesetzt werden.



Analoge Karten einscannen und georeferenzieren

Fertigstellen über: 



Analoge, georeferenzierte Karte als Hintergrundkarte



Datentabellen einlesen ─ Punktdaten

Eine Excel-Tabelle muss in eine TAB-separierte Textdatei umgewandelt und mit 
der Endung .shp2 versehen werden.



Datentabellen einlesen ─ Punktdaten



Datentabellen einlesen ─ Punktdaten



Datentabellen einlesen ─ Rasterdaten

 Auf die gleiche Art und Weise 
ist es möglich, Rasterdaten 
einzulesen. Hier empfiehlt es sich 
jedoch, eine Karte mit Raster als 
Hintergrund zu verwenden.



Datentabellen einlesen ─ Rasterdaten

 Die dargestellten Punkte 
sind nur scheinbar 
punktgenau. Sie sind 
berechnet und die angezeigten 
Koordinaten dürfen nicht mit 
genauen Fundpunkten 
verwechselt werden.



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren

 Das eingescannte 
Papier    (z.B. 
Millimeterpapier) muss 
zunächst georeferenziert 
werden. Hierzu ist ein 
passgenaues und bereits 
georeferenziertes 
Polygon nötig, an 
welches das 
eingescannte Papier 
angepasst werden kann.



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren



Analoge Daten digitalisieren und visualisieren



Publikation von Punktdaten



Publikation von Rasterdaten



GIS Editor und Arbeitsmaterial unter www.bayernflora.de

 Der Diversity GIS Editor und diverse Arbeitsmaterialien stehen im Wiki zur Flora 
von Bayern zur Verfügung. 



Workshops 2015

2. Workshop zum Wiki der Flora von Bayern

 Dienstag, 20. Oktober 2015

27. Diversity Workbench Workshop

 Mittwoch, 21. Oktober 2015

 Weitere Infos unter www.bayernflora.de

http://www.bayernflora.de/

